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Herren Kreisliga A Gruppe 1

TTC Bahlingen : TTC Forchheim II 
Freitag, 12.11.2021, 20:15 Uhr

Johner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Gruppe 1 traf der TTC Bahlingen am vergangenen Freitag im 4.
Saisonspiel auf den TTC Forchheim II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim
9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Gerber /
Schubarth.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Beha /
Johner konnten Ummenhofer / Brenn anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. In toller Verfassung präsentierten sich Merklin / Schubarth im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gerber /
Schubarth. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Herold / Dohrmann waren die Gastgeber
Schubarth / Kortlüke. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar brachte Fabian Schubarth Stefan Ummenhofer
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Stefan Ummenhofer mit 3:1 durch. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Simon Merklin beim letztendlich klaren 0:3 gegen
Sebastian Gerber. Beim Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Nicht einen Satzgewinn überließ Kai Schubarth seinem Gegner Mathias Herold beim
sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Einen Erfolg verpasste
anschließend Nico Schubarth jedoch bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Beha. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Ein Satz reichte nicht, weshalb Lutz Kortlüke das Match gegen Robin Johner letztlich mit 1:
3 verlor. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Unterschied endeten. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Michael
Brenn in seinem Einzel gegen Lars Dohrmann etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 3:6. Mit 1:3 verlor im Anschluss Stefan Ummenhofer seine Partie
gegen Sebastian Gerber. Simon Merklin hatte dann seinen Gegner Fabian Schubarth beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicherim Griff und ließ ihm keine echte Chance. Fast
verloren schien das Spiel von Kai Schubarth gegen Simon Beha, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß.
Am Ende hatte Kai Schubarth jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 7:11, 9:11, 11:5, 11:
7, 13:11. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Das Einzel zwischen Nico Schubarth und Mathias Herold endete mit
einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Einen umkämpften Sieg feierte danach
Lutz Kortlüke beim 2:11, 13:11, 11:8, 2:11, 11:1 gegen Lars Dohrmann, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. In toller Verfassung präsentierte sich Michael Brenn im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Robin Johner.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun
am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Keinen Zähler beisteuern konnten Ummenhofer / Brenn im Match gegen Gerber / Schubarth,
das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Bahlingen nun ein Punktekonto von 1:7 Punkten auf, während
der TTC Forchheim II vor dem nächsten Spiel, das am 20.11.2021 gegen den SV Ottoschwanden
ansteht, 7:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Bahlingen bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 19.11.2021 gegen den TTC Nimburg II.

 Statistik:
 TTC Bahlingen

Doppel: Ummenhofer / Brenn 0:2, Merklin / Schubarth 0:1, Schubarth / Kortlüke 1:0 
Einzel: S. Ummenhofer 1:1, S. Merklin 1:1, K. Schubarth 2:0, N. Schubarth 1:1, L. Kortlüke 1:1, M.
Brenn 0:2 

 TTC Forchheim II
Doppel: Gerber / Schubarth 2:0, Beha / Johner 1:0, Herold / Dohrmann 0:1 
Einzel: S. Gerber 2:0, F. Schubarth 0:2, S. Beha 1:1, M. Herold 0:2, L. Dohrmann 1:1, R. Johner 2:0


